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die Festung Aliso an der oberen Lippe. Am linken Rheinufer
entstanden aus römischen Lagern die Städte Argentoratum (Strafs¬

burg), Mogontiacum (Mainz), Bingium (Bingen), Confluentes (Co-
blenz), oppidum Ubiorum, später Colonia Agrippina gen. (Köln),
(Castra) Vetera (Birten bei Xanten), Noviomagus (Nimwegen).
Nachdem Drusus an den Folgen eines Beinbruches gestorben war

(9), setzte Tiberius sein Werk mit Gewalt und List fort, sodafs
Germanien bis zur Elbe unterworfen schien. Im J. 6 n. Chr. war

Tiberius von der Donau her im Begriff im Verein mit Sentius

Saturninus gegen den Markomannenkönig Marobod, der in Böh¬
men (Bojohaemum) ein Reich gegründet hatte, zu ziehen, als ihn
ein furchtbarer Aufstand nach Pannonien rief. Statthalter in Ger¬

manien wurde P. Quinctilius Yarus, der früher Syrien verwaltet
hatte und nun in ganz unbesonnener Weise das römische Steuer¬

wesen, Strafrecht, Aushebungsystem gewaltsam durchzuführen
suchte. Es bildete sich eine Verschwörung aus Gauen der Che¬

rusker, Brukterer, Marser, Chatten, an deren Spitze der Cherusker¬
fürst Armin, der Sohn Segimers, trat, der im Dienste Roms
römische Kriegskunst kennen gelernt hatte und an Verschlagenheit
seinen Gegner übertraf. Ohne auf die Warnungen des Cherusker¬

fürsten Segestes zu hören, liefs sich Varus, der an der Weser

stand, durch die falsche Nachricht, dafs in seinem Rücken ein
Aufstand ausgebrochen sei, zu einem Zuge westwärts verleiten

und erlag mit 3 Legionen in dreitägigen Gefechten infolge seiner
Unfähigkeit und Kopflosigkeit, des schlechten Wetters und der
entsetzlichen Waldwege den Angriffen der Germanen im Teuto¬

burger Walde (9 n. Chr.); der Verlust der Römer betrug gegen
20000 Mann, Varus tötete sich selbst. Die Furcht des Augustus,
der Cheruskerbund werde zum Angriffe übergehen, bestätigte sich

nicht. Die Bedeutung der Varusschlacht besteht darin, dafs die
Angriffspolitik Roms gegen die Germanen seitdem aufgegeben wurde
und der Rhein die Grenze des römischen Reiches blieb.

d) Persönliches. Der Principat entbehrte einer Thronfolge¬

ordnung, was für das Reich um so gefährlicher war, als Augustus
nur eine Tochter Julia aus seiner zweiten Ehe mit Scribonia be-

safs. Da der zuerst als Thronerbe in Aussicht genqmmene viel¬

versprechende Gatte derselben, der Sohn von Augustus’ Schwester


